
Lebensmittel-Staffel

● Kennenlernen der Ernährungspyramide
● Einteilung in Lebensmittelgruppen
● Einordnen der Lebensmittelgruppen in die Ernährungspyramide
● Ausdauer fördern

ab 6 

● Wäscheleine und Wäscheklammern
● Karten mit Lebensmittelsymbolen 
● ein Plakat der Ernährungspyramide pro Staffel-Gruppe

15 Min.

Die Kinder bilden Staffel-Gruppen, die jeweils eine Ernährungs-
pyramide bekommen, in die sie die Lebensmittelkarten einsortie-
ren. Diese hängen an einer Wäscheleine am Ende der Halle. Je-
der Gruppe wird ein bestimmter Abschnitt mit Karten auf der
Leine zugeordnet. Die ersten Kinder jeder Staffel laufen nun
vom einen Ende der Halle zur Leine, holen eine Karte und sor-
tieren sie in die Ernährungspyramide ein. Danach darf das nächs-
te Kind loslaufen usw. Am Ende des Spiels wird die richtige Ein-
ordnung in die Pyramide bewertet. Es gibt keine Zeitwertung.

Die Lebensmittelkarten müssen eindeutig einzuordnen sein
(keine bereits weiter verarbeiteten Lebensmittel wie Fertigpiz-
za etc.).

Für jüngere Kinder: Es sollen nur bestimmte Lebensmittelkar-
ten (z.B. Obstsorten) geholt werden.

Die Karten werden nicht nach Staffeln sortiert, sondern durch-
einander an die Leine gehängt. Jedem Kind wird ein bestimm-
tes Feld der Ernährungspyramide zugewiesen, das es mit der
richtigen Karte füllen muss.

Zusätzlich kann man Hindernisse auf dem Weg platzieren oder
unterschiedliche Bewegungsarten vorgeben.

Die Lebensmittelkarten müssen den richtigen Nährstoffen zu-
geordnet werden: Fett, Kohlenhydrate und Eiweiß. Jüngere
Kinder können die Karten in pflanzliche und tierische Lebens-
mittel einteilen.
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ab 4

ERNÄHRUNGSPYRAMIDE 

Die akrobatische Ernährungspyramide

● Verinnerlichung der Ernährungspyramide
● Vertrauen aufbauen und anbieten

Großgruppe

– 

Die Kinder müssen so eingeteilt werden, dass sie ihre Position
auch erfüllen können. Die etwas Größeren und Stärkeren nach
unten, die Kleineren und Leichteren nach oben.

15 Min.

Die Kinder stellen die Bausteine der Ernährungspyramide dar.
Hier ein mögliches Beispiel:

Diese Pyramide sollte gut vorbereitet sein und nur mit Grup-
pen aufgebaut werden, die Vorerfahrungen haben. 
Jedes Akrobatikbuch gibt Anregungen hierzu.

ERNÄHRUNGSPYRAMIDE
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5756



Calcium macht Knochen stark

● Bedeutung von Milch und Milchprodukten erfahren
● Ausdauer fördern

ab 6 

● pro Gruppe ein Plakat, auf dem ein Knochen abgebildet ist
● Karten mit Lebensmittelsymbolen
● Calciumkarten 
● Klebestreifen

Die Knochenplakate werden aufgehängt, die Lebensmittelkar-
ten in der Halle verteilt.

10 Min.

„Damit Knochen und Zähne stark werden und wachsen kön-
nen, brauchen sie Calcium. Vor allem in Milch und Milchpro-
dukten ist jede Menge davon. Unser Knochen auf dem Plakat
ist ganz hohl und muss mit Calcium aufgefüllt werden, um
richtig stark zu werden.“

Die Kinder werden in Gruppen aufgeteilt, denen jeweils ein
Knochen gehört. Jede Gruppe hat die Aufgabe, den Knochen
so schnell wie möglich mit Calcium aufzufüllen. Auf ein Start-
zeichen läuft aus jeder Gruppe das erste Kind los und sucht
sich Milch oder ein Milchprodukt aus den Lebensmittelkarten
aus. Damit läuft es schnell zu seiner Gruppe zurück. Nun kann
das nächste Kind loslaufen. Nach drei Minuten endet das
Spiel. Für jedes richtige Lebensmittel bekommt die Gruppe ei-
ne Calciumkarte, die auf den eigenen Knochen geklebt wird.
Welcher Knochen ist am kräftigsten geworden?

Vor dem Spiel werden die Lebensmittelkarten und das Thema
Calcium, Knochen und Zähne besprochen. Zur Verdeutlichung
des Zusammenhangs ist eine Nachbesprechung ebenfalls sehr
sinnvoll.

Es gibt keine Zeitbegrenzung. Das Spiel endet, wenn alle Kar-
ten mit Milchprodukten gefunden worden sind. Welche Grup-
pe hat die meisten?

Alle Kinder aus allen Gruppen laufen gleichzeitig los. 

Milch

Ziele

Spieleranzahl

Material

Organisation

Dauer

Geschichte

Beschreibung

Bemerkung

Variante 1

Variante 2

ab 6

SPEZIELLE LEBENSMITTELGRUPPEN

Durchs Maisfeld

● Kennenlernen der Lebensmittelgruppe Getreide
● Vertrauen aufbauen und anbieten
● Unterstützung anbieten
● Ängste überwinden

Großgruppe

● Augenbinden

Wichtig ist, dass eine ruhige Atmosphäre herrscht.

15 Min.

Ein Hase gerät nachts in ein Maisfeld, dort ist es sehr dunkel.
Wie kommt er sicher auf die andere Seite? In den Maispflan-
zen geht ein leiser Wind. Kann er sich an diesen Geräuschen
orientieren?

Die Kinder bilden eine Gasse, die das Maisfeld darstellt. Ein
Kind geht nun als Hase im Dunkeln (mit verbundenen Augen)
durch das Maisfeld. Die Kinder, die in der Gasse stehen, helfen
dem Hasen mit Geräuschen (Pusten, leises Pfeifen oder Anei-
nanderreiben der Handflächen) sicher auf die andere Seite.

Mit echtem Getreide (Ähren, Rispen, Halme, Kolben, Körner)
erleben die Kinder zu Beginn des Spiels unterschiedliche Sor-
ten und lernen sie kennen. Am Ende des Spiels können sie ge-
meinsam überlegen, was typischerweise aus welchem Getreide
gemacht wird (Mais = Popkorn, Reis = Beilage, Weizen =
Cornflakes, Roggen = Brot…).

Für Kinder ab 12 Jahren:
Die Kinder bilden das Maisfeld, indem sie sich in der ganzen
Halle verteilen. Der Hase muss von der einen Seite der Halle
auf die andere Seite gelangen.

Die Gruppe steht im Kreis oder auch als Maisfeld in der Halle
verteilt. Es gibt einen Hasen, der den Löwenzahn im Maisfeld
finden und auffressen möchte. Hase und Löwenzahn haben die
Augen verbunden. Der Löwenzahn macht ein deutliches Ge-
räusch, das vorher abgesprochen wurde und sich vom Ge-
räusch des Maises unterscheiden muss.

SPEZIELLE LEBENSMITTELGRUPPEN
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